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Mit 3 Abbi ldungen 

Einleitung 

Bei der Untersuchung von Kicfcrnnadclerdc a uf das Vo rkom men phyto­
phager Nematoden wu rde in den Kiefernwäldern (Pinus silvcs tri s L.) südwest­
li ch Potsdams in Schonungen, Sta ngenholz und Hochwald a ls eine de r dort 
h~iu figstcn Arten eine ParatylcncJws-Art fes tgestell t. die w ir a ls P. ue.wlIls 
Thornc & Malek. 1968 determinierten (BRAASCH, 1978). Da über d iese Art 
bisher nur wenige Angaben verfügbar sind und wi r eine starke Var ia tion der 
Schwanzform beobachteten, seien deren Merkmale hier wiedergegeben. 

Zur Determ ination de r Art 

Die Bes timmung e iniger ParalylellcJllls-Artcn ist besonde rs dann schw ierig. 
wenn ke ine män nlichen Tiere a ls Ergänzung zur Einordnung de r Weibchen­
Merkmale zur Verfügung stehen. Trotz wiederholtet: Probenahme alls T iefen 
bis zu 30 ein zu ve l'schiedenen Jahresze iten a n versch iedenen Ste llen im Kie­
fc rn wald konnten wir ke ine mä nnlichen Tiere fi nden. Die Anzahl de r gemes­
senen Weibchen beträgt 28, von denen knapp ein Viertel eine sichtbare Sper­
matheka a ufweist. 

Die Durchschnittsmaljc und Variationsbreiten sind fo lgende: 
L = 300,2 p m (260-41 8 ,1/ 111) ; a = 19,8 (16-26); b = 4,0 (2.9-6.4) ; e = 15 
(1 2,5-20) (Anus nur be i 8 Tiercn sich tba r); V = 84,4 % (81.5-89 %); Mund­
stilchellä nge = 15.7 ,u m (14.5-18 ;um); Lage des Exkret ionsporus = 65 ,11m 
(55- 76 p m) vom Vorderende entfe rn t. 

Der Kopf ist ge ru ndet, m itunter vo rn abges tutzt. Die Vorderfl ächen der 
Stachclköpfe sind nach hinten gcrichtet. Der Körper verengt sich an der Vu lva, 
so dalj die vorde l'c Vul va lippe vo rspringend ersche in t. Eine Vulvak lap pe ist 
vorhanden. Der sich konisch verengende, a l11 Ende abgerundete Schwa nz is t im 
Normalfall stark ventra l gekrümmt, mitunter um nahczu 180~. 
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P. uexans ähnl iche Arten sind P. microdol"l/s Andrassy. 1959. P. vemculatlls 
WU. 1962. P. peslictls Thorne und Malek. 1968 und P. goM e,,; Raski. 1975. 
Von allen diesen Arten unterscheidet sich unsere Art durch eine höhere durch­
schnittliche Vulvalage. 

Für P. ve.\"(I/lS betrügt diese nach RASIH (1975) 85 % (84-86 Ofo) bzw. 86 % 
(85-87 % ), Vom gleichen Autor werden für P. microdows V = 81-82 % (79-
85 % ), für P. uCrIlcldalus V = 82 % (81-84 %) bzw. 82 % (80-85 % ) bzw. 
81 % (verschiedenc Populationen). für P. pesliclls V = 80 % (79- 81 %) und 
für P. goldeni V = 80 % (78-81 %) bzw. 79 % (76-81 %) wicdergcgeben. AN­
DRASSY (1959) gibt für P. microdoClls V = 81.1 -86.6 %. BRZESKI und SZCZY­
CIEL (1963) geben für die gleiche Art V = 82 % (81 - 83 %) an. WU (1962) be­
schreibt P. uemclllal us mit V = 81A-84.8 %. 

Von der Körpcrgröljc her erscheinen P. ueruculalus zu klein für unsere Al·t, 
P. goldeni und P. pesticus im Durchschni tt zu grolj. Dic Mundstachellänge ent­
sp richt bci unscrer Art der von P. ucxallS; sie bcträgt nach RASKI (1975) 15 .um 
(15-16 ,um) bzw. 17 ,um (17-18 pm). Dic Angaben für dic andcrcn Arten bc­
tragen bei P. microdortls 15.0-16.5 I/ln (ANDRASSY. 1959) bzw. 16 /Im (15-18 
.um) (BRZESKI und SZCZYGIEL, 1963), für P. veruculatus 13-14 1,m (12- 15 1,m) 
(WU, 1962), für P. pesticlls 19 ,ll m (18- 20 pm). für P. golden; 17 pm (14-19 

/\bb. 1. ParntylclIcl/ llS vexa ns. VordCl'körpcl', Vcrgr. etwn 1400 x 
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,/I m) bzw, 18.'1111 (17- 19 ,nm). Nach diesen Angaben sind P. vemcu!allls und 
P. peslicus mit groOC1' Wahrscheinlichkeit für unsere Alt auszuschlieljell, 

Abgesehen von der Vulva lage. erscheint unsere Art also auch P. microdoflls 
recht ähnlich, Zieht man die hohe Vulva lage in Betracht und berücksichtigt 
.:luQerdem d ie Kopfform (der Kopf 5011 in der Regel bei P. microdoflls se itl ich 
deutlicher abgeschrägt sein), so scheint es sich bei unserer Art um p, veXallS 

zu handeln, für welchen RASKI (1975) auch den deutlich ventral gekrümmten 
Schwanz el'\viihnt. Abb. 1 und 2 zeigen Fotograf ien der von uns gefundenen 
Art. 

Variationen der Schwanzforl1l 
Abgesehen davon, daO der im Nonnalfall gek rümmle Schwanz mehl' oder 

weniger konisch oder stumpf gerundet endet (Abb. 3 a, b), beobachteten wir 
als zweithäufigste Variante bei mehreren Exemplaren ve rschiedener FlInd­
stellen eine dorsale Eindellllll9 des Schwanzendes (Abb. 3 c). In einigen Popu­
lationen schliefjlich aus dem Kiefernhochwald traten neben nOl'mülformigen 
Tieren und solchen mit Schwanzdelle auch Tiere mit 2gipfligcn Schwänzen ver­
sch iedener Ausprägung auf (Abb. 3 d-f), die offenbar als Extrcmformen der 
durt;h die Eindellung angedeuteten Variation zu betrachten sind, Von 6 aus 

Abb. 2. Pa rary lc nclws vcxans, Hlnte rkörpcl', Vel'S !'. c tw a HOO x 
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Abb. :1 ;I- r. Vndntloncil d<'!' SclHvanzfol'm bei P("·(lllIlcIICIIlI .~ 1·('.1-'(I1I·~ 

e ine!' dieser Populationen untersuchten Weibchen wal'cn 2 normalschwänzig, 
2 mit Schwanzdelle und 2 mit gespa ltenem Schwanz. In einer anderen Popu­
btion hatten von 8 Weibchen 5 no rmale Schwiinzc. 2 gespa lte ne und 1 e ine n 
Schwanz mit Delle. Die SchwanzkrütnJ11ung nimmt m it zunehmender Schwanz­
verbildung ab. Die Kenntni s diese l' Variationen ist vor allem be i der Bestim­
mung ge ringe i' Anzahlen von Exem plaren eine r Art von Bedeutung. 

Zusammenfassung 

Im Kicfcrnwa ld südwestli ch Potsdams wurde a ls e ine der häufigsten phyto­
phagen Nema todenarten ParalyJcndllls uexallS Thornc & Malck, 1968 festge­
stellt. Die Art-Determination wird begründet und über Variationen der 
Schwanzform (normal, mit dorsaler .Eindellung und zweigipflig) ber ichtet. 

Summary 
In a pine forcst southwcstcrn from Potsdam Paratylenc1llls vexalls Thorne & 

Ma!ek. 1968 is OIlC of thc most frequent plant pü ras it ic ncmatode spccies. The 
species dctcrmination is interpreted. Arcport is givcn about variabil ity of tai! 
shape (typically, intended and bifid). 
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